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Halle Freitag den 26 Mai

Re Flunzoſen ſüdlich dougumont weiter zurückgeworfen
Großes Hauptquartier 26 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Links der Maas wurde ein von Turkos aus

geführter Handgranatenangriff weſtlich der Höhe 304

abgeſchlagen

Auf dem öſtlichen Maas Ufer ſetzten wir die

die ſchweren franzöſiſchen Verluſte
in dieſer Woche

zeug iſt das fünfte von Leutnant Wintgens im Luft
kampf außer Gefecht geſetzte

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heersleitung

von Chateau Salins abgeſchoſſene feindliche Flug

bei Verdun
Auch geſtern nachmittag

ungünſtigen Kampfe

Angriffe erfolgreich fort Unſere Stellungen weſtlich Jn
des Steinbruchs wurden erweitert die Thiaumont
Schlucht überſchritten und der Gegner ſüdlich des
Forts Douaumont weiter zurückgeworfen Bei
dieſen Kämpfen wurden weitere 600 Gefangene gemacht

12 Maſchinengewehre erbeutet

der Gegend von Loivre
Reims

nordweſtlich von

machten die Franzoſen einen ergebnisloſen

Gasangriff

Das im Tagesbericht vom 21 Mai erwähnte ſüdlich

Genf 26 Mai Die den Blättern der neutralen franzöſiſchen Provinzblättern erſchie überaus ſtarker Prozentſatz an Toten bei den jüngſten ſſchmerzlich geweſen ſind
Staaten zugegangenen Pariſer offiziöſen Beſchwichti nenen Darſtellungen über die furchtbaren Ver ſſelbſt von den eifrigſten Bewunderern Caſtelneaus als bei dem für die Franzoſen ſehr
gungen wonach die Verluſte der Franzoſen an Toten luſte die die von Nivelles Untergeneralen geführten Fehlgriff betrachteten rechtsufrigen Vorſtoßverſuchen zwiſchen dem Haudromontwalde und dem Gehöft von
und Verwundeten vor Verdun 120000 Mann nicht Truppen beſonders während der Verzweiflungskämpfe Man verſucht heute nicht mehr zu leugnen daß bei dem Thiaumont mußten die verfolgten Franzoſenabteilungen

überſteigen fehlt die Angabe des Datums bis zu dem zwiſchen Avocourt und Cumidres ſeit dem 4 Mai er Rückzuge der Elitetruppen das Nancyer über Leichenhügel z urückweichen
dieſe ſehr optimiſtiſche Schätzung reicht Ver litten haben ſo gelangt man z ganz anderen 20 Armeekorps von den Drahtverhauen des Forts
gleicht man damit die im Petit Pariſien und in den Schätzungsergebniſſen Dazu kommt ein Douaumont nach Süden die Verluſte beſondersAer italieniſche Kriegsminiſter über die wöltäriſche Lage

Genf 26 Mai Der römiſche Korreſpondent der Genfer Tribune erfährt aus beſter Quelle Der italieniſche Kriegsminiſter erklärte
im geſtrigen Miniſterrat in einer vierſtündigen Sitzung die Offenſive in Südtirol betreffend die Lage ſei bedenklich wenn auch nicht
beunruhigend Es ſeien Maßnahmen getroffen worden den Feind an den jetzigen Stellungen aufzuhalten Boſſ Ztg

Lugano 26 Mai Corriere della Sera ſtellt im Anſchluß an den geſtrigen Bericht Cadornas den weiteren Rückzug der italieniſchen Truppen feſt und drückt
ſeine Beſorgnis aus daß es den Feinden gelingen könnte die italieniſchen Linien zu durchſtoßen Die Hauptſache ſei daß die Front geeint und feſt bleibe
und keine gefährlichen Lücken entſtehen Lok Anz

Deutſche Bootstätigkeit
Madrid 26 Mai Die Tätigkeit der deutſchen und öſterreichiſchen Tauchboote an der ſpaniſchen Küſte des Mittelmeeres nimmt zu Jn den letzten

Tagen wurden 7 Schiffe verſenkt Alle waren mit Getreide oder Kohlen beladen Frankf Ztg
Lugano 26 Mai Nach dem Secolo iſt ein feindliches Anterſeeboot geſtern früh gegen 6 Ahr beim Eingang zum Hafen von Porto Ferraio auf der Jnſel

Elba erſchienen Es gab 10 Kanonenſchüſſe ab Der Reſt des Berichtes iſt von der Zenſur geſtrichen worden

Anzeige der dortigen franzöſiſchen Geheimpolizei wurden 12 griechiſche Antertanen verhaftet

Jm Mittelmeer iſt ferner von einem öſterreichiſchen Anterſeeboot der italieniſche Dampfer Birmania der Geſellſchaft Sizilig verſenkt worden Die Mann
ſchaft des Schiffes wurde gelandet Lok Anz

Die Vierverbandsfuchtel in Mazedonien
Athen 26 Mai Die Franzoſen haben in Vodena auf der Strecke Saloniki Monaſtir einen neuen Gewaltakt begangen Auf

Auf den Proteſt der griechiſchen
Behörben erwiderten die Franzoſen daß ſie den gegebenen Befehl ausführten Die Verhafteten wurden nach Saloniki geführt Die Stadt iſt

Voſſ Ztgin großer Aufregung
einer Konkurrenz gegenſtandslos Spanien überläßt es Strenge der Zenſur ihnen eingehende Erörterungen der

einigten S
Vertreter der Münchener Zeitung gegenüber in einer

längeren Unterredung überaus optimiſtiſch über

mögen auch noch Wochen und Monate vergehen bis derVotſchafter Gerard über Deutſchland Gedanke des Jrrexey greifbare Geſtalt annimmt Nichts

Und Amerika und die Friedenzſruge

München 26 Mai Der Botſchafter der Ver
taaten in Berlin Gerard äußerte ſich einem

unſer Verhältnis zu Amerika und über
die Friedensfrage Amerika ſelber
brauche dringend den Frieden und ſchon aus
dieſem Grunde liege auf der amerikaniſchen Regie
rung ihren Bürgern gegenüber die Pflicht alles
zu tun und alles zu unterſtützen was der Sache
des Friedens dienen könne Jch bin ſehr opti
miſtiſch in bezug auf die Fortſchritte die der Friedens

gedanke auch bei den kriegführenden Mächten zeigt

kann mich wankend machen in meiner Zuverſicht daß

der Frieden unterwegs iſt Berl Tgbl

Keine ſpaniſche Konkurrenz

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Graf Romanones
hat auf eine Anfrage des Madrider Vertreters des
Peſter Eſt wie er über die Möglichkeit einer Vermitt
lung denke geantwortet Jch kann nur ſagen was der
König ſchon in der Thronrede erklärte daß wir nämlich
ſtrenge wohlwollende Neutralität gegenüber allen Krieg
führenden aufrechterhalten wollen Wir wünſchen das
Kriegsende erachten aber den Augenblick einer Vermitt
lung noch nicht für gekommen Mit Freuden werden
wir die Gelegenheit einer Vermittlung ergreifen wenn
die kriegführenden Parteien uns darum erſuchen

Danach iſt die Furcht des Präſidenten Wilſon vor

ihm neidlos ſich zuerſt die Finger zu verbrennen

Maßregelung eines italfemiſch General

Lugano 26 Mai General Bruſſati General
adjutant des Königs iſt auf Grund eines Beſchluſſes des
Miniſterrates zur Dispoſition geſtellt worden Ob
dieſe ſenſationelle Maßregel mit den ſüd
tiroler Schlappen zuſammenhängt iſt bisher unbekannt

Lok Anz

Die Puſſivität des Petersburger

Generalſtahes

Genf 26 Mai Dringende Aufforderungen an die
ruſſiſche Heeresleitung zu geſteigerter Tätigkeit zwiſchen

Riga und Beſſarabien enthalten Temps und andere
Pariſer Blätter Die Fachkritiker bedauern daß die

Urſachen dieſer Frankreich und Jtalien ſchwer betreffen
den Paſſivität des Petersburger Generalſtabes verhin
derten Ueberaus peſſimiſtiſch beurteilt der
Senator Humbert die Kriegslage infolge
der erwieſenen Ueberlegenheit der deut
ſchen Artille rie Lok Anz

Das deutſchfreundliche öpamien

Bern 26 Mai Der franzöſiſche Mode Philoſoph
Henry Bergſon der mit anderen franzöſiſchen Dele
gierten von einer ſpaniſchen Vortragsreiſe zurückgekehrt
iſt legt im Temps Zeugnis für die Deutſchfreundlichkeit
Spaniens ab Er ſagt man dürfe ſich nicht verhehlen
daß die Ariſtokratie und der Bürgerſtand in Spanien
deutſchfreundlich ſei und ebenſo viele L ffiziere
Es gehöre in dieſen Kreiſen zum guten Ton den Sieg
der Deutſchen zu wünſchen Wenn die hohe Geiſtlichkeit
auch nicht ganz zur deutſchen Seite neige ſo ſeien viele
Geiſtliche doch gegen Frankreich Jedenfalls treten die
Sympahien für Deutſchland deutlicherhervor als die für Frankreich B
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Fleiſchloſe Monate
Von verſchiedenen Seiten iſt angeregt worden in den

Monaten Juli und Auguſt jedwede Schlachtun
en im Lande zu verbieten damit wir zum

Herbſt um ſo mehr Fleiſch zur Verfügung haben Es
ei möglich in den beiden Hochſommermonaten ohne

Fleiſch auszukommen weil gerade im Juli und Auguſt
roße Mengen friſchen Gemüſes Salate und8 b ſt zur Verfügung ſtehen

Dieſer Vorſchlag hat ſo wird der Berliner Morgen
poſt geſchrieben unbeſtreitbar vieles für ſich Jn den
beiden genannten Monaten iſt der Fleiſchbedarf verhält
nismäßig gering und da niemand mit Beſtimmtheit
ſagen kann daß der Krieg noch in dieſem Jahre zu Ende
gehen wird ſo wäre es tatſächlich ſehr wünſchenswert
die Abſchlachtung beſonders von jungem mageren Vieh
für die nächſte Zeit möglichſt zu verhindern durch ein
Schlachtverbot und Unterbindung des Viehhandels die
Produzenten zur Mäſtung der Schweine und Rinder zu
zwingen Wir meinen aber daß eine Vorbedin
gung für die fleiſchloſen Monate das Vorhandenſein
größerer Fettmengen iſt Ohne Fleiſch würde
es eine Zeitlang gehen Leidet doch ſchon heute die Be
völkerung viel mehr unter dem Fett als unter dem
Fleiſchmangel Mit dem Schlachtverbot würde auch
unſer Beſtand an Milchkühen beſtehen bleiben und durch
den dauernden Aufwuchs von Jungvieh ſogar noch
größer werden Das wäre aber auch notwendig denn
wenn es auch in den Sommermonaten mehr Milch und
Butter gibt ſo müßte doch die heute auf dem Kopf der
Bevölkerung zur Verfügung ſtehende Fettmenge um
mindeſtens das Doppelte größer werden wenn die Be
völkerung ganz auf den Fleiſchgenuß verzichten ſoll Zur
ſchmackhaften und nahrhaften Zubereitung der Gemüſe
und ſonſtigen Speiſen gehört nun einmal Fett Der
neue Lebensmittel Organiſator des Reichs
wird ſich ja ſicherlich mit dieſen Fragen beſchäftigen
Eine Vorausſetzung für Maßnahmen auf dieſem Ge
biete wäre aber ſelbſtverſtändlich die Feſtſtellung der
Fleiſchvorräte auf dem Lande und in den
Kleinſtädten die bei der dann notwendigen neuen
und einheitlichen Fettverteilung in Anrechnung zu
bringen wären ſowie eine Verpflichtung der Produzen
ten bezüglich Milch und Butterherſtellung

Eine Streckung unſeres Viehbeſtandes iſt auch für
den Fall notwendig daß der Krieg in abſehbarer Zeit
beendet wird Wir werden auch nach Friedensſchluß noch
einen gewiſſen Mangel an Nahrungsmitteln haben
wenngleich die Ausſichten ſoweit unſer Viehbeſtand
in Frage kommt recht günſtig ſind Die Vieh
Zwiſchenzählung am 15 April hat einen Beſtand
von 13 303 500 Sch weinen ergeben Das ſind rund
ſechs Millionen weniger als am 1 Oktober 1915 wobei
aber nicht vergeſſen werden darf daß in den Winter
monaten die meiſten Abſchlachtungen vorgenommen
werden Außerdem hat aber das Aufzuchtmaterial
um 31,6 v H zugenommen Am 15 April d J
wurden 3700 460 Stück gegen 2 812 206 am 1 Dezember
1914 gezählt Jm Jntereſſe der Aufzucht der Ferkel liegt
es ein Abſchlachten in den nächſten Monaten zu ver
hindern Vielleicht genügt es auch wenn nur die
Schweineabſchlachtung in den Sommermonaten verboten
und die Rinderſchlachtungen zur Streckung der Fettvor
räte nur eingeſchränkt werden Die Zählung am
15 April hat einen Beſtand von 19 874 189 Stück
Rindvieh ergeben Der Beſtand am 1 Oktober 1915
war um knapp eine Million geringer Günſtig iſt auch
die Zahl der ermittelten Milchkühe ſie iſt um nur
800 000 geringer als im Dezember 1914

Aushungern werden uns unſere Feinde alſo auch nicht
können wenn wir keine fleiſchloſen Monate einführen
Die Fleiſchverſorgung für den nächſten Herbſt und
Winter iſt aber ſelbſt für den Fall daß wir in dieſem
Jahre eine 3 gute und reichliche Ernte erhalten von
außerordentlicher Bedeutung ſo daß das neue Reichs
amtfür Lebens mittel ſicherlich alle Möglichkeiten
erwägen wird die dazu beitragen die Volksernährung
in den letzten Monaten dieſes und im neuen Jahre beſſer
zu geſtalten als ſie es in der gegenwärtigen Zeit iſt

Jtaliens wirtſchaftliche Not
Aehnlich wie die militäriſche wird in Jtalien die

wirtſchaftliche Lage von der italieniſchen Preſſe
behandelt Spaltenlange Artikel verkünden wie der
V aus Lugano gemeldet wird zur Freude der

Leſer die bevorſtehende Löſung der wichtigſten Fragen
und Abhilfe für die empfindlichſten Nöte Kurze ver
ſteckte Bemerkungen hervorragender Techniker und
Jnduſtreller lauten indes hoffnungslos Die Herren
Marconi und Creſpi die zur Erörterung dieſer
Fragen nach London gehen erwarten keine Abhilfe
nicht weil es an gutem Willen fehle ſondern weil ſie
tatſächlich unmöglich ſei Die Vereinigung italieniſcher Aktiengeſllſchaften hat um das Stillſtehen der
nationalen Jnduſtrien ſowie der den Gemeinden und
Privaten anvertrauten Leiſtungen für den Staat zu
verhüten die italieniſche Regierung erſucht dieKohlen lieferung zu verſtaagatlichen Die
engliſche Regierung ihrerſeits hat wie derPopolo Romano meldet die engliſchen Kohlenberg
werksbeſitzer erſucht die Kohlenpreiſe für Frank
reich und Jtalien um 20 v H herab zuſetzen Die
Antwort der Bergwerksbeſitzer ſteht noch aus aber man
erwartet keine Zuſtimmung Desgleichen hat der
Daily Telegraph die Feſtſetzung von Höchſttarifen

im Seeverkehr für undurchführbar erklärt
Nach der Proteſtverſammlung der norditalieniſchen

Induſtriellen gegen das rückſichtsloſe engliſche Verbot
einer Einfuhr italieniſcher Erzeugniſſe meldet ſich nach
einer Mitteilung des Neapler Matino nunmehr auch
der ackerbautreibende Süden zum Worte Dieſer Tage
trat in Neapel die dortige Vereinigung für den wirt
ſchaftlichen Aufſchwung Süditaliens zuſammen um
gegen die Maßnahmen Englands Stellung zu nehmen
Es wurde darauf hingewieſen daß durch dieſe be
ſonders die Gemüſe und Obſtkonſerven
er zeugung auf das empfindlichſte getroffen werden
die infolge des Krieges ihre Produkte nicht mehr nach
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſenden könne
Durch die Abſperrung auch des engliſchen Marktes ſei
dieſe Jnduſtrie und mit ihr auch die Landwirtſchaft
Süditaliens die ihr die Rohſtoffe liefere ſchwer be
droht Und dies umſomehr als die Gefahr vorhanden
ſei daß die Eröffnung des Panama Kanals die land
wirtſchaftliche Produktion Kaliforniens begünſtigen und
dadurch Süditalien bedrohliche Konkurrenz bringen
werde Die italieniſche Regierung möge an die
politiſche Solidarität Englands mit Jtalien appellieren
damit das engliſche Einfuhrverbot für friſche und kon
ſervierte Gemüſe und Früchte aufgehoben werde

Die Jnformazione behauptet in den General
direktionen der italieniſchen Staatsbahnen werde die
Unterdrückung zahlreicher Züge erwogen da die
Kohlennot ſolche Maßnahmen unbedingt erforder
lich mache

Onkel Sams Spionenfurcht
Jm letzten Jahrzehnt vor dem Kriege litt unſer Vetter

John Bull unter Spionenfurcht wenn man den vielen
engliſchen Zeitungen und Zeitſchriften traute wimmelte
es im großbritanniſchen Reiche förmlich von deutſchen
Spionen Von ebenſolcher Spionenfurcht iſt neuerdings
das neutrale Amerika ergriffen wenigſtens ſtimmt eine
der größten amerikaniſchen Blätter der New ort
American eine gar bewegliche Klage über die Rieſen
mengen von Spionen an die Onkel Sams ſchönes und
ausgedehntes Land allenthalben erforſchen oder beſſer
erforſcht haben Denn das Blatt führt eine ganze Reihe
von Fällen an in denen wichtige Geheimniſſe Spionen
in die Hände gefallen ſind und die Spione ſind mei
ſtens Deutſche oder Japaner Am ſchlimmſten wohl iſt
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es daß der Geheimcode der amerikaniſchen
Marine geſtohlen worden iſt Ein Exemplar
das ſich an Bord des Torpedozerſtörers Hull bei
Mare Jsland San Francisko befand iſt aus der
Kajüte des Befehlshaber verſchwunden Der New
Vork American fügt lakoniſch hinzu Der japaniſche
Stuart S Moto war zu dieſer Zeit an Bord Zwei
Fähnriche wurden kriegsgerichtlich verurteilt weil ſie
für den Verluſt verantwortlich gemacht wurden Weiter
erfährt man daß die Flottenleitung das Geheimbuch
nicht wieder bekommen hat ſo daß wenn augenblicklich
die Vereinigten Staaten in einen Krieg verwickelt wür
den die Kricegsſch fſe ſich mit Zeichen verſtändigen
münten die dem Feinde bekannt ſind

Ferner haben Spione die Verteidigungen des
Panamakanals ausgekundſchaftet ein ausländi
ſcher Unteroffizier hat drei Jahre lang in dieſem Gebiete
Arbeiten an den Befeſtigungen ausgeführt ſo daß ihm
deren Pläne vollſtändig vertraut ſind Kurz nach Aus
bruch des Krieges kündigte der Ausländer ſeine
Stellung und verließ das Land Jrgend eine fremde
Regierung kennt nun die Geheimniſſe der Verteidigung
des Panamakanals

Das New Yorker Blatt ſetzt die Liſte der durch
Spione ausgekundſchafteten Geheimniſſe noch fort in
Fort Wadsworth hat ein Spion die Stellung der
Geſchütze ausgekundſchaftet in Hawaii hat einer die
Häfen und die ganze Küſtenlinie aufgezeichnet in Fort
Croket Texas hat ein japaniſcher Jngenieur
ſpioniert andere Japaner haben viele Orte der Küſte des
Stillen Ozeans ausgekundſchaftet und unlängſt iſt auch
Fort Stevens Oregon von Spionen betreten worden
Ganz naiv berichtet die Zeitung Ohne beſondere Er
laubnis kann niemand dieſen Ort erreichen Die Ein
dringlinge hatten keine ſolche Erlaubnis Jn der
Oeffentlichkeit iſt von Männern die es wiſſen konnten
verſchiedentlich darauf hingewieſen warum gerade in
den Vereinigten Staaten ſo viel ſpioniert wird So hat
ein hoher Beamter der Regierung der ungekannt zu
bleiben wünſcht einem Zeitungsmanne gegenüber ge
äußert die Zeichner die die Pläne amerikaniſcher Unter
ſeeboote herſtellen bezögen wöchentlich dreißig Dollars
Gehalt Es ſei nicht zu verwundern wenn gelegentlich
einer einen ſolchen Plan gegen eine runde Summe an
einen Ausländer verkaufe

Eben dieſer Beamte erwähnte auch das drahtlos
lenkbare Torpedo Hammonds von dem
jüngſt in der deutſchen Preſſe die Rede war Er be
hauptet es ſei eben erſt in die Hände der amerikaniſchen
Flottenleitung gelangt und äußerte ſeine feſte Zuver
ſicht binnen kurzem werde Deutſchland mit dieſem Ge
yeimniſſe vertraut ſein Daß der deutſche Lehrer Chri
ſtoffer Wirt bereits lange vor dem Kriegeſein Fernlenkboot vorgeführt und die Anwen
dung der Fernlenkung auf andere Gebiete er
örtert hat ſcheint dem Amerikaner unbekannt
zu ſein Von eben dieſem Beamten ſtammt eine An
gabe über etwas in das Gebiet der Spionage Fallendes
die für ſich ſelber ſprechen mag Jm Weißen Hauße
ſind nur 37 Beamte Unlängſt muß einer eine Be
ſtechung angenommen haben und dafür einem Manne
der Wallſtreet einen Auszug aus der bevorſtehenden
Botſchaft des Präſidenten an den Kongreß gegeben haben
ſo daß dieſer daraufhin ein gewinnbringendes Börſen
mannöver unternehmen konnte Die Beſtechlichkeit ein
wunder Punkt bei den Amerikanern wird hier offen be
ſprochen Sie findet ſich auch auf anderen Gebieten
So hält das Ackerbauminiſterium ſeine Ernteberichte
immer eine Zeitlang ſtreng geheim Trotzdem ereignet
es ſich nicht ſelten daß ſie vor der amtlichen Veröffent
lichung in den Tageszeitungen abgedruckt werden und
die hohen Beamten zerbrechen ſich dann immer eine
Zeitlang den Kopf an welcher Stelle das Geheimnis
durchgeſickert ſein mag Wenn man den oberen Be
amten keine Beſtechlichkeit zutraut müſſen es wohl oder
übel die mittleren oder unteren ſein die ſolche Geheim
niſſe preisgeben Viele von ihnen ſind Ausländer und
bei dieſen ſo gibt der hohe Beamte an iſt es kein
Wunder wenn ſie Geheimniſſe ihren Heimatsländern zu
gänglich machen

Schützengrabenwitz
Jn der DünaZeitung, der halbwöchentlichen Front

zeitung der 41 Jnfanterie Diviſion leſen wir
Daß der Krieg verroht, wiſſen wir hier vorn nun

doch allmählich wohl alle Wir haben s ſo oft in Briefen
und Zeitungen verblümt und unverblümt zu leſen haben
es auf Urlaub wenn ſchon nicht mit ausdrücklichen
Worten zu hören bekommen ſo doch aus gewiſſen Mienen
und Blicken herausleſen können die da zu ſagen ſchienen

Na Wann wird er nun in die Stube ſpucken oder
eine Unflätigkeit von Stapel laſſen Und wenn beides
unterblieb wenn man an einigen Dutzenden von Bei
ſpielen nachwies daß hier vorn viel mehr die Zartheiten
und Feinheiten des Charakters zum Durchbruch kommen
als die rohen Seiten es half nichts man blieb dabei
Der Krieg verroht Nicht nur weil Frau Meier aus
Entſetzen vor ihrem verrohten Mann ſich hat ſcheiden
laſſen und Frau Müller aus dem gleichen Anlaß mit
einem andern durchgebrannt iſt wobei wir So Na
ja ſagen und unſer Teil denken ſondern auch ſonſt
und überhaupt Vor allem ſchon dieſe flachen öden
frivolen Schützengrabenwitze Und nun legen die
ſentimentalen Moralprediger los Der Schützengraben
dieſer Ort blutigen Ringens qualvollen Sterbens auf
opfernder Heldengröße c pp ſei kein Ort für Karnevals
ſcherze für billige Witze im Bierzeitungsſtil Dieſe ſo
genannten Witze verrieten eine niedrige Frivolität des
Herzens ſie entweihten das geheiligte blutgetränkte
Kampffeld des Schützengrabens der uns allen ein hehres
Symbol geworden ſei Und das ſchlimmſte die Leute
die ſo reden meinen es ganz ehrlich

Darum wollen wir uns mit ihnen auseinanderſetzen
Jn einem haben ſie recht es gibt dumme platte frevole
Schützengrabenwitze Nur ſtammen die nicht aus dem
Schützengraben ſondern die wachſen am heimiſchen
Biertiſch Aber Witze über den Schützengraben ſind
noch nicht Witze aus dem Schützengraben Gewiß iſt
der Schützengraben eine ernſte Sache Und Witze über
ihn zu machen hat nur der das innere Recht der ſelber
drin ſteckt oder mit Künſtlerverſtändnis ſich in dieſe
Welt der Gräben eingefühlt hat Jm Graben ſelber
aber wachſen nicht die platten üblen Schützengraben
witzchen da wächſt nur echter geſunder Witz jener
Witz der eine Blüte unſers köſtlichſten Schatzes hier
vorn darſtellt eine Blüte des Humors Und unſern
Schützengrabenhumor den ſollen ſie uns laſſen ſtahn

Humor iſt nichts Aeußerliches Zufälliges Gelegent
liches Humor iſt eine Form der Weltanſchauung
wurzelnd in Lebenskenntnis Menſchenkenntnis und
Herzensgüte eine lächelnde Weltanſchauung die nichts
allzu wichtig nimmt und auf ihre Art die Welt über
windet Der elektriſche Funke aber der ſolchem Humor
entlockt werden kann das iſt der echte Witz Der Witz

das knappſte Kunſtwerk das es gibt iſt aber nichts
anderes als ein erlöſendes Wort er iſt eine innere
Befreinng Die können wir hier brauchen und die ſoll
man uns laſſen

Grimmige Lebensumſtände wie ſie im Graben ja
herrſchen bedingen eine grimmige Lebensanſchauung
und alſo einen grimmigen Humor der oft dem Galgen
humor nahe kommt und grimmige ja oft blutige Witze
zeitigt Aber wenn auch grimmig er bleibt doch
echter Herzenshumor Den wollen wir uns wahren und
den wollen wir pflegen Auch er iſt ein Mittel zum
Siege

Den Schützengrabenwitzchen aber den platten dreiſten
Witzchen über und für den Schützengraben die zwiſchen
Ofenbank und Biertiſch keimen denen wollen wir
wehren

Ueber uns über unſere Grabenwelt und unſere
Kameraden unſere ehrlichen Witze zu machen dies Recht
ſoll uns keiner nehmen Wir erwerben es uns täglich
neu durch Einſatz unſeres Lebens und unſrer heilen
Knochen Und den allzu eifrigen allzu feinnervigen
allzu pathetiſchen Jdealiſten daheim dürfen wir Goethes
Wort entgegenhalten

Wer ſich nicht ſelbſt zum beſten haben kann
Der iſt gewiß nicht von den Beſten

Oberleutnant Dr Elwenſpoek
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Beſchießung von Porto Ferrago
Rotterdam 25 Mai Aus Rom wird gemeldet

Geſtern ſchoß ein feindliches Boot auf die Gebäude
bei Porto Ferrago Das Feuer unſerer Verteidigung
werle zwang das Boot ſich zu entfernen Es iſt
niemand verletzt worden Der Schaden iſt unbedentent

Die Verſorgung
der polniſchen ZJivilbevölkerung
Berlin 25 Mai Der amerikaniſche Botſchafter

hatte eine Unterredung mit dem Staatsſekretär des
Jnnern Dr Helfferich über das amerikaniſche Projekt
Lebensmittel für die Zivilbevölkernng nach Polen zu
ſchicken Herr Gerard iſt bereits im Beſitz der Antwort
der engliſchen Regierung über deren Stellungnahme in
dieſer Angelegenheit

Kriegsallerlei
Die Quinteſſenz der Strategie

Ein treffendes bisher unveröffentlichtes Moltke
wort findet ſich laut V in Berlin in der Henriciſchen
Auktion von Stammbüchern und Stammbuchblättern die am
20 und 30 Mai ſtattfindet Die Strategie iſt ein Syſtem der
Aushilfen Sie iſt mehr als Wiſſenſchaft iſt die Uebertragung
des Wiſſens auf das praktiſche Leben die Fortbildung des ur
ſprünglich leitenden Gedankens entſprechend dem ſtets ſich
ändernden Verhältniſſen iſt die Kunſt des Handelns unter
dem Druck der ſchwierigſten Bedingungen Graf Moltke Feld
marſchall

Wie man Spanien zu beeinfluſſen ſucht
Wie eine verhüllte Drohung gegenüber Spanien lieſt

ſich was ſich der Temps aus Madrid berichten läßt
Außer einigen eingefleiſchten Deutſchfreunden die wenn
ſie zur Macht kämen ſelbſt ihre Meinung ändern
würden geht die allgemeine Anſicht dahin daß
Spanien wegen ſeiner geographiſchen Lage ſeiner
Mittelmeerintereſſen ſeiner Beziehungen zu Süd
amerika ebenſo wie wegen ſeiner Teilnahme an dem
marokkaniſchen Unternehmen nicht verfehlen kann ſich
wirtſchaftlich zu den Verbandsmächten hinzuneigen
Manche Situationen ſind ſtärker als alles andere Ab
geſehen davon daß Spanien gar nicht imſtande wäre
mit den Mittelmächten zu unterhandeln findet es auf
unſerer Seite ungeheure Vorteile die ſeinen wirtſchaft
lichen Aufſchwung außerordentlich fördern würden

Wenn Spanien in dem in der Entwicklung begriffe
nen Wirtſchaftskrieg neutral bliebe würde es ſich
den größten Gefahren ausſetzen Bei der Erörterung
der auswärtigen Angelegenheiten in den Cortes wird
dieſe Ueberzeugung ſicher auf der Tribüne lebhaften
Widerhall finden Die Lage wird dadurch geklärt und
r werden für die Zukunft wichtige Fingerzeige er
jalten

Den Mann als Bruder begraben
Eine ſeltſame Geſchichte wird uns aus Böhmen be

richtet Jn Zizkow vergiftete ſich dieſer Tage die
Arbeiterfrau Maria Klauda geb Cermak Sie war
mit einem Arbeiter verheiratet der gleich nach
Kriegsausbruch eingezogen wurde Nach einiger Zeit
kehrte er heimlich zurück und ſeine Frau verſteckte ihn
in ihrer Wohnung Nach einem Jahr wurde er krank
und ſtarb Die Frau ließ ihn als ihren Bruder
begraben indem ſie erklärte dieſer wäre während
eines Beſuches bei ihr geſtorben Der Tote wurde irr
tümlicherweiſe in ein Familiengrab gelegt ſollte aber
auf Verlangen der Eigentümer des Grabes daraus ent
fernt werden Als nun dieſer Tage der Bruder der
Frau zur Muſterung ging erklärte ihn der Beamte für
tot Man ging der Sache nach und die ganze Ge
ſchichte wurde raſch aufgedeckt Vor ihrer Verhaftung
beging die Frau die erſt 25 Jahre alt war Selbſtmord

Eine öſterreichiſche Briefmarkenſeltenheit
Die bſterreichiſche grüne Fünf Heller

Kriegsbriefmarke trägt das Bild einer aus
fünf Ulanen beſtehenden Patrouille die eben über einen
Abhang herabreitet Ein eigenartiger Zufall hat nun
eine allerdings nicht ſehr große Anzahl dieſer Kriegs
briefmarken zu einer philatoliſtiſchen Kurioſität ge
macht Anläßlich der letzten Druckauflage dieſer Marke
iſt nämlich beim Abfräſen der Druckſtöcke ein winziger
Metallſpan auf einen Druckſtock gefallen und beim Druck
liegen geblieben Dadurch hat ſich nun das Marken
bild einer der hundert Marken die ein Bogen enthält
inſofern etwas veränbert als der erſte führende Reiter
der Patrouille den rechten Arm ſcheinbar hebt um zu
ſalutieren Dieſer Druckfehler wurde zwar nach kurzer
Zeit bemerkt und die Druckplatte gereinigt Jmmerhin
waren bereits einige Tauſend ſolcher Blätter an die
Poſtverwaltung abgeliefert und von dieſer an die ver
ſchiedenen Poſtämter und Verkaufsſtellen hinausgegeben
worden Es ſei bemerkt daß es ſich um die ſiebente
Marke in der ſechſten wagerechten Reihe des Blattes
alſo um die 57 Marke handelt ein Spiel des Zufalls

Franzöſiſche Venizelmarken
Die Franzoſen vor allem die Markenſammler unter

ihnen haben dieſer Tage eine ſchwere Enttäuſchung er
lebt Jn Paris erſchienen plötzlich Briefmarken die
den anſcheinenden Aufdruck Veni zel trugen Selbſt
gebildete Pariſer hielten das für eine Abkürzung von
Venizelos und waren feſt überzeugt daß der große
Patriot Venizelos zum Präſidenten oder gar zum König
von Griechenland ernannt worden ſei Der Figaro
erklärt jedoch daß er zu ſeinem großen Bedauern Waſſer
in den Wein der Freude gießen müſſe Venizel ſei ein
Ort bei Soiſſons und das dortige Poſtamt habe die
in Frage kommenden Marken einfach mit dem Bahn
hofsſtempel verſehen Bis zum Erſcheine
der Venizelosmarken dürften ſich die Franzoſen immer
hin noch ein Weilchen gedulden müſſen

Englands Fiſchereiverluſte
Jm engliſchen Unterhauſe bildeten dieſer Tag

die zunehmenden Schwierigkeiten der Lebens
mitteleinfuhr den Gegenſtand von Beratungen
Acland teilte über die Fiſcherei folgendes mit
270 Fiſcherfahrzeuge ſind verloren gegangen 500
Menſchen ſind dabei umgekommen Jnfolge der
Lriegsgefahren iſt die Menge der gefangenen Fiſche im
Verhältnis von 15 zu 6 zurückgegangen Die Preiſe
ſind aber ſo geſtiegen daß die Fiſcherei trotzdem ach
Millionen Pfund Sterling gegen 9250 000 Pfund Ste
ling in normalen Jahren abgeworfen hat

Kriegshumor
Die alte Tante Jch bin glücklicher Beſitzer einer

guten alten Tante Dieſe iſt etwa 60 Jahre alt ledig
Lehrerin kurz geſagt böſe Gedanken liegen ihr völlig
fern Von dieſer guten alten Tante erhielt ich neu
lich eins von den ſehr beliebten großen Paketen, ge
füllt mit allerlei warmen Wollſachen uſw Einiger
maßen erſtaunt war ich als ich in dem beiliegenden
Briefe folgende Stelle fand zwar iſt außer
den Strümpfen nichts Selbſtgeſtricktes dabei Jch be
gnüge mich damit Dir Füße und halbe Beine zu um
garnen Was darüber iſt überlaſſe ich gern jüngeren
Damen die mehr Zeit zum Beſtricken haben

Münch Jugend
Ein unüberlegter kindlicher Streich Elſe Vater

der Willi hat auf dem Schein der in der Zeitung lag
fünfzig Millionen Mark Kriegsanleihegezeichnet und ihn in den Briefkaſten geſteckt muß
er die jetzt auch bezahlen

Der Kriegsgetraute Wenn ich daran denke daß
ich ſeit faſt zwei Jahren verheiratet bin und weiß
heut noch nicht ob meine Frau kochen kann

Jm Schützengraben Sie ſcheinen mich nicht mehr
zu kennen Kamerad Donnerwetter ja der Wein
reiſende verlegen ich habe aber wirklich augen
blicklich nichts nötig Meggendorfer Blätter

Kleines Geſpräch Na Kamerad warum ſo
trauri Was is dir denn paſſiert A was mei
Roſel ſchreibt mir nimmer Am End hat ſ ſcho an
andern Geh zua ſie hat dir doch ewige Liab
und Treu ſchwor Ja ſcho aber daß daKriag bald zwei Jahr dauert hat halt ag neamd
glaubt Münch Jugend
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